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Illustrierte Rundschau
der Berner Woche

t̂

SCënigsberg
Das Ordensschloss mit der Krönungskirche der preussischen Könige. Unaufhaltsam rückt der Krieg Ostpreussen näher, in dessen Erde

vor zehn Jahren Feldmarschall v. Hindenburg zur letzten Ruhe gebettet wurde

Illustrierte kunclsczlrsu
cjsr Lsrnsr Wociks

»̂

RsniHàGrD
L>c>5 Orüsnsscliioss mit 6sr Krönvngskircks 6er preussiscben Könige. Onoutbaltsom rückt 6er Krieg Ostpreußen nätier, in össsen kirös

vor zstin toiiren fe!6marsckail v. KIin6snburg z^ur letàn kuks gebettet vur6e



Hundert Jahre Diakonissenhaus Bern. Die Ausbildung der
Diakonissinnen auf ihren schweren Krankenpflegerinnenberuf

Präsidentenwechsel in Finnland
Die rapiden Entwicklungen der Lage im Baltikum und — wie die
neusten Berichte besagen — die mangelhafte deutsche Waffenhilfe,
nicht zuletzt auch das Vorgehen der Regierung anlässlich der letzten
finnisch-russiSchen Verhandlungen, wo das Parlament nicht befragt
worden ist, brachten die Regierung Ryti in Schwierigkeiten. Staats-
Präsident Ryti ist zurückgetreten. Marschall Mannerheim trat an
seine Stelle. Wir zeigen rechts den abgetretenen Staatspräsidenten
Ryti und links seinen Nachfolger, Feldmarschall Mannerheim

Maître Jean Krebs, Neuenburg, der neue
Präsident des Schweiz. Fussball- und Athletik-
Verbandes. Er ist Direktor der Kantonal-Neuen-
burgischen Volksversicherungskasse und Ehren-

Präsident des F. C. Cantonal

100 Jahre

Lehrschwestern-Institut in Lienzingen

Oben: Das Mutterhaus in Menzingen, die Zentrale des

ehrwürdigen katholischen Institutes, dessen Einfluss in die

ganze katholische Schweiz ausstrahlt

Rechts: Frau Mutter Maria Theresia Naegeli von Rappers-
wil, Generaloberin seit 1935

Links: Alt Nationalrat Otto Walter, Gründer und zuletzt
Verwaltungsratspräsident der graphischen Anstalt und des

Verlages Walter AG. in Ölten, starb im Alter von 55 Jahren
in Rickenbach. Als einflussreicher Politiker vertrat er die
katholische Volkspartei von 1917 — 37 im solothurnischen

Kantonsrat und von 1925 — 39 im Nationalrat

ttunäort takre Oiakonizzenkauz ?ern. Lis ^uzbiläung äsr
Oiakonizzinnsn auf ikrsn zckvsrsn Xronksnpflsgsrinnenberuf

Pks5i6sn«snwsekîsi in ^înnisnà
Oie rapiäen ^ntvicklungsn äsr bags im kaltikum unä — vis äis
neuztsn ksrickts bezogen — clis mongelkafts äsutzcks 97offenk!lfe,
nickt ^ulst^t auck äaz Vorgeben äsr Xsgisrung onlazzlick äsr letzten
finnizck-ruzziicksn Vsrkanälungsn, vo äaz Parlament nickt befragt
voräsn izt, brockten die Xsgisrung X/t! in Zckvierigksitsn. !taotz-
präZiäsnt X>ti izt Zurückgetreten, t7,arzckoll t/annerkeim trat an
zsins Ztslls. 99ir zeigen rscktz äsn abgetretenen 5toatzpräz!äentsn
X/ti unä linkz seinen blackkolgsr, fslämorzckall tvtannsrksim

Maître teon Xrsbz, blouenburg, äsr neue
Xräziäsnt äez 5ckvs!z. suzzball- unci ^tklstik-
vsrbanäez. Dr izt Direktor äsr Xontonal-blsusn-
burgizcksn Volkzvsrzicksrungzkozze unä Dkrsn-

präZiclsnt äez D. L.Lantonol

<00 iskrs
î.Sk,r5ckwsrksrn-Inîtitu» in k-Zon-ingen

Oben: Ooz tvtuttsrkauz in l^snzingen, äis Zentrale äez

skrvüräigsn kotkoiizcken lnztitutsz, äezzsn Dinkluzz in äis
ganze kotkolizcks fckvsiz auzztrokit

Xscktzi frau tvtutter t/or!a l'ksrszia blaegeli von Xappsrz-
vil, Lensrolobsrin zeit 1925

binki: ^It btationalrat Otto Walter, Orünäer vnä zuletzt
Vervaltvngzratzpröziäsnt äsr grapkizcken ^nztalt ünä äsz

Verlagsz kalter in Ölten, ztorb im ^ltsr von 55 takren
in Xickenbock. ^>Z sinfluzzrsicksr Politiker vertrat er äis
kotkolizcks Volkzpartei von 1917 — 37 im zolotkurnizcksn

Xantonzral unä von 1925 — 29 im blationalrat



Die Heimsuchung von St. Gingolph-France

Nachfol d*r Kommandant der 8. britischen Armee, der
im italienischen Operationsraum, der

^dils - "9 offensichtlich wie sein Vorgänger besonders schätzt.

U ^

®"eral Alexander, der Oberkommandierende in Italien

russischer Infanterie-Stosstruppen in Pskow
9 Sitz7 (Funkbild). Pleskau war im ersten Welt-

1917 2ar |J.l"'*chen Hauptquartiers. Hier dankte am 15. März
i"m Verte'd' Kussland ab. Die von den Deutschen
stland y.' ^""S^block ausgebaute Stadt sollte nach dem südlichen

Sperren, hielt jedoch dem Ansturm der Truppen der
3. baltischen Front nicht lange stand

Oben: Die Ruinen des von den SS-Truppen in Brand gesteckten französischen Dorfteiles. Rechts:
Hier Sicherheit — drüben Zerstörung. Die Pfarrei von St. Gingolph umfasst den französischen
ynd den schweizerischen Dorfteil. Ein Ordenspater aus Le Bouveret und Ordensschwestern er-
Mellen von den Besatzungstruppen von St, Gingolph-France die Ermächtigung, die Kultusgegen-

stände aus der Pfarrkirche über die Schweizergrenze in Sicherheit zu bringen

tammen des Todes. Ein eindrucksvolles Bild von der Invasionsfront: Vor-
Sehender deutscher Panzer mit beiden Flammenwerfern in Aktion. Dahinter

folgt ein Raupenwagen mit absprungbereiten Stossgrenadieren

Dem Tode entronnen. SS-General Sepp Dietrich betrachtet seinen brennenden
Wagen, mit dem er bei einem alliierten Tieffliegerangriff in den Kugelregen ge-
riet, aber persönlich heil davonkam, während der Wagen in Flammen aufging

vie tteimzuekung vsn 5t. Vingoipk-krsncs

^«se, Kommanciant 6sr 6. britiscbsn ^rmee, cier
l°lci,ie l<!°'^ lm italisniscbsn Operationsroum, cier
^ck>! ^.

3 otfsnsicktlicb vis sein Vorgängen besonders sckätz.t.

îì l>

^lexancier, ciel' Obsrlcomman6isrsncis in Italien

russisctier intonterie-Ltosstruppen in pskovv
â Zit?^ (funlcbilci). fleslcau vor im ersten Weit-

?or »?.? ^"^'seken fiauptguartiers. I-Iier cionlcts om 15. iviär!
>Vm Verie,l von Kusslanci ab. Ois von <isn Osutscben

sailli vs ausgebaute 5tacit sollte nacb 6sm suciliclien
sperren, bislt jsciocb cism Ansturm cisr 1>uppsn cisr

^ baltiscbsn front nicbt lange stanci

O!e kuinsn clss von clsn 55-"fruppen in kranci gsstsclctsn sron)cösiscken Oorttsilss. ktsckts:
ilisc îicliertieit — 6riiiben Zerstörung. Ois ffarrsi von 5t. Oingolpk umfasst cisn franzlösiscbsn
mil lien scbvsàeriscbsn Oorktsil. fin Orcisnzpotsr aus l.s Lovvsrst unol Orcisnssctivsstsrn sr-
tià von lien Lssat^ungstruppen von 5t, <5ingolpb-france 6is frmäcbtigung, ciis Kultusgsgen-

stäncie aus cier ftarrkircbs über 6ie 5cbvsi^srgrsn^s in 5icksrbsit ?u bringen

klimmen lies l'ocies. fin einciruelcsvolles Lilci von clsr invasionsiront: Vor-
iîliSlvier lisutscber fanner mit bsicien flammsnvsrfsrn in diction. Oabinter

folg! sin koupsnvagsn mit absprungbsrsitsn Ztossgrenaciisren

Oern l'ocie entronnen. 55-<5ensral 5spp Oistricb dstracbtst seinen brennsncisn
Wagen, mit bem er bei einem alliierten lössslisgerangritt in cisn Kugelregen ge-
riet, aber psrsönlicb lisil ciavonlcam, väkrsnci cisr Wogen in flammen ausging



Turnlehrer Walter Wenger starb 57jährig in Burg-
dorf. Der hochgeschätzte Turnpädagcge war Ehren-
mitglied des Bezirksturnverbandes Oberaargau-
Emmental, des Bernisch-Kantonalen und des Eidg.
Turnvereins und Ehrenoberturner des Turnvereins
Burgdorf, den er zu manchem Erfolg führte. Lange
Jahre amtierte der Verstorbene als Oberlurner des

Kantons Bern, sowie als Vorunterrichtsleifer

Prof. Ph. Thormann, Dozent für
Strafrecht, Strafprozess und Enzy-
klopädie der Universität Bern,
deren Rektor er 1933/34 war. Zu
seinem 70. Geburtstag am 3. August

Völkerwanderung 1944. Aus dem ganzen Kampfgebiet der Ost-

front wurden im Laufe der militärischen Operationen die angesie-

delten Deutschen evakuiert und in die deutche Heimat zurückge-
bracht, vor allem nach dem Reichsgau Wartheland. Die Völker*»«-

derung umfasste Hunderttausende von Personen, ganze Familien

mit Kind und Kegel. Unser Bild zeigt einen Teil des riesigen Trosses

während eines Wanderhaltes in offener Hügellandschaft. Es erinnert

an die Erschliessung des amerikanischen Westens oder Südafrikas

Deutsche „Tiger"-Panzer und englische „Spitfires" defilieren in Ankara! Die Ministerpräsident Saradschoglu (links) und Botschafter von Rapen, dis "it
Türkei hat sich ihre Waffen von beiden Kriegführenden liefern lassen «- letzten Samstag miteinander konferieren

Die Spannung

um die Türkei

Mit dem Zusammentritt der türkischen

Nationalversammlung aro 2. Augus

rückte die Türkei neuerdings in d

Brennpunkt des Interesses, da wichtig

parlamentarische Beschlüsse angekun

digt waren. Die Meldungen vom *

vorstehenden diplomatischen undw

schaftlichen Bruch der Türkei m

Deutschland nahmen in diesem

sammenhang immer bestimm e

Formen an

,sieht der türkischen Hau^J
i wo am z. ö.

Sammlung zusammentrat

^u^nleknen V/alten Wengen 5tarb 57jäkrig in karg-
lionk. ver kockgszciiät^te 1'unnpöliogage van kknen-
mitgiieri lies ke^inllztunnvenbonliez Obenaongau-
kmmentai, liez Ksnnizcii-Xontonaisn unri riez kirig.
I'unnvsnsinz unä ktinenobentunnen <iez T'unnveneini
kungâont, den en ?u manckem knfoig tütinte. tongs
Ratine omtiente lien Venztonbsne oiz Obeniunnen liez

Xantonz kenn, sovie aiz Vonuniennicktzieiien

p^of. pk. I^nvt'mann, voient für
Ztnatnsckt, Ztnaspno^szz vn<i kn?/-
iliopöliie <isn Oniveneität kenn,
cisnsn ksilton en 1?3Z/Z^ van. ?u
zsinem 70. Lebuntztag am Z. ^uguit

Völice^anci^nung 1?44. /lU5 ciem ganzen Kampfgebiet cier V;!-

fnont vunlien im i.ause lien miiitönizcken Openativnsn liie ongà
lieitsn Oevtzcken evokuient un«i in ciie «ieutcke Heimat ivnii^ze
bnaciit, von aiism nack liem keilkzgou V7antt>eianci. Die Vöi!<en«a«.

cisnung umsazzie t-iuncienttauzends von kenionen, gonie fomà
mit Xinli und Xegei. Onzen kiid !eigt einen "sei! dez niezigen In»!!«!
vätinend einez >iVancienkaitez in oktenen idügeiiondzckost. kî enimed

an liie knickliezzung ciez omsnikanizctien VVezteni alien Ziidàià

Osutzcks „1"igen"-?on^en und engiizcke ,,5pitsine5" detilienen in /milana! Ois tviiniztenpnäsident Lanarlzckoglv ^iini<5) unci kokckottsn von kopen, die!ei>

Eunice! bat zicii itire Waffen von deinen Kriegfütirenüsn liefern ia55en - isîàn 8am5îag miteinander konferieren

Sis Zpsnnung

um c!is lürksi

^it denn Tusannnnentnitt dentiiniliscii^
l^ationalversamrnivng am 2.

rûckîs ciie ^ünkei neuerdings in ^

knennpunict liez Intenesssz, lia vic^ Z

panlarnentanizciie gszcklüüe ange^

liigt wonen. Oie Meldungen vom

vorstehenden diplomatischen vnd>v

zckastlictien Lnvck den 1'vnilsi m

Oelàklonli nakmen in

zammenkang immen bestimm °

^onnnen an

l, vo am i!> o. ll»-

zammiung luzammenlnm
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